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nWestfalen-Blatt
Höxter, Sa. 9 bis 14 Uhr Ser-
vice-Punkt WESTFALEN-
BLATT: Haushaltswarenge-
schäft Larusch, Weserstra-
ße 9 in Höxter, Telefon
05271/38889.

nNotdienste
Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter, er-
reichbar unter Telefon
0171/5430155.

Gewaltopferhilfe Weißer
Ring, erreichbar unter Tele-
fon 116 006.

Telefon-Seelsorge, Telefon 08
00/ 11 10 11 1 und 08 00/11
10 22 2.

nBäder
Hallenbad Höxter, Lütmarser
Straße 1, Sa. 11 bis 17 Uhr,
So. 8 bis 14 Uhr geöffnet.

nBüchereien
Kath. öffentl. Bücherei Fürs-
tenau, So. 11 bis 13 Uhr.

Stadtbücherei Holzminden,
Sa. 10 bis 13 Uhr geöffnet.

nVeranstaltungen
ForumJacob Pins, Höxter, Sa.
15 Uhr Monatsführung
durch die aktuelle Ausstel-
lung.

Residenz Stadthalle Höxter,
Wallstraße 15, So. 11 bis 20
Uhr Tattoo Convention, Sa.
12 bis 22 Uhr Tattoo Con-
vention.

Silberborn, Sa. 14 Uhr Natur-
kundliche Hochmoorfüh-
rung ab ParkplatzMecklen-
bruch am Ortsausgang in
Richtung Dassel.

nWochenmärkte
Innenstadt Höxter, Sa. 8 bis
13 UhrWochenmarkt.

nAusstellungen
ForumJacob Pins, Höxter, Sa.
10 bis 17 Uhr und So. 10 bis
17 Uhr geöffnet sowie die
Sonderausstellung "Kunst
direkt - Werke kognitiv be-
einträchtigter Künstlerin-
nen und Künstler aus einer
Privatsammlung" sowie die
Dauerausstellung zur Ge-
schichte der Juden.

Glas- und Heimatmuseum
Silberborn, Sa. 14 bis 17
Uhr und So. 14 bis 17 Uhr.

nKonzerte
ForumJacobPins, Höxter, So.
11 Uhr Konzert mit dem
MendelssohnQuartett.

Schloss Bevern, Sa. 19 Uhr
Konzert mit dem Mendels-
sohnQuartett.

nVereine und Verbände
Ev. Kirchengemeinde Höxter,
Sa. 14 Uhr Probe zum Pro-
jekt Schöpfung von Haydn
in derMarienkirche.

Eine-Welt-Laden Nikolai, Sa.
10 bis 12 Uhr hinter der Ni-
kolai-Kirche.

Tageskalender

Kino Roxy Holzminden,
Fürstenberger Str. 5, Tele-
fon 05531/1279955, So.
12.35 Uhr Die Mucklas ...
und wie sie zu Pettersson
und Findus kamen, So. 14
Uhr Die Schule der magi-
schen Tiere 2, So. 14.30 Uhr
Lyle - Mein Freund, das
Krokodil, So. 14.40 Uhr Die
Legende vom Tigernest, Sa.
14.45 Uhr, 16 Uhr und So.
15 Uhr, 17.15 Uhr Hui Buh
und das Hexenschloss, Sa.
15 Uhr Der Nachname, Sa.
15.15 Lyle - Mein Freund,
das Krokodil, So. 16.45 Uhr,
19.45 Uhr Amsterdam, So.
17 Uhr, 20.10 Uhr Rhein-
gold, Sa. 17 Uhr, 20.40Ams-
terdam, Sa. 17.15Uhr, 20.20
Rheingold, So. 17.30, 20.15
und Sa. 18 Uhr, 20 Uhr
Black Adam, Sa. 18 Uhr
MET im Kino: La Traviata,
So. 19.30 Der Nachname,
Sa. 21.45 Halloween Ends.

Kino

Glaubenskurs
zu den Festen
HÖXTER (WB). Was habenOs-
terhasen in Goldfolie mit der
Auferstehung zu tun?Soll der
zweite Pfingsttag ein gesetzli-
cher Feiertag sein? Dürfen
wir den Mitbürgerinnen und
Mitbürgern anderer Glau-
bensrichtungen „unsere“
Feiertage vorgeben? Das
Evangelische Forum Höxter
möchte diesen und vielen
weiteren Fragen an drei
Abendennachgehenund lädt
zum dritten Mal zu einem
Glaubenskurs ein. Erforderli-
che Hintergrundinformatio-
nen für dasGespräch zur Ent-
stehung der Feste und ihrer
Bedeutung werden dabei je-
weils voneiner Pfarrerinoder
einem Pfarrer vermittelt.
Im Mittelpunkt des ersten

Abends am Montag, 7. No-
vember, steht der Beginn des
Kirchenjahres. Die Kranken-
hausseelsorgerin Pfarrerin
Friedhilde Lichtenborg wird
über Advent, Weihnachten
und Epiphanias berichten
undauchbei denGesprächen
anwesend sein. Den zweiten
Abend am Mittwoch, 9. No-
vember, gestaltet der Höxte-
raner Gemeindepfarrer Tim
Wendorff. „Seine“ Feste wer-
den die Passionszeit bis Him-
melfahrt sein. Am 14. No-
vember widmet sich Pfarre-
rin Christiane Zina aus
Bruchhausen der zweiten
Hälfte des Kirchenjahres von
Pfingsten bis zum Ewigkeits-
sonntag. Alle Gesprächs-
abende können auch einzeln
besucht werden. Sie begin-
nen um 19 Uhr im Evangeli-
schenGemeindehausHöxter,
Brüderstraße 9 (erster Stock).
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, der Eintritt ist frei.

Fenster
im Advent
BOFFZEN (WB). Der Advent
rückt in Sichtweite. Nach län-
gerer Pause wegen Corona
soll es in diesem Jahr wieder
die Aktion Adventsfenster in
Boffzen geben. Da es nur
draußen stattfindet und jeder
Teilnehmer gebeten wird,
einen eigenen Becher mitzu-
bringen, hoffen die Initiato-
ren, dass es ohne Ansteckung
möglich ist. Sie bitten alle, die
Interesse haben, zum Ad-
ventsfenster für eine Stunde
einzuladen, sich zu melden.
Die Koordination läuft über
die evangelische Kirchenge-
meinde Boffzen. Dort kann
man telefonisch (05271/5354
oder 05271/49377) oder per
Mail (KG.Erloeserkir-
che.Boffzen@evlka.de) einen
Termin anmelden. Egal, ob
Familien, Vereine, Institutio-
nen oder Firmen, jeder kann
an einem Abend im Dezem-
ber von 18 bis 19 Uhr zum
Adventsfenster einladen.

Frauen treffen sich
zur Versammlung

OVENHAUSEN (WB). Die kfd
Ovenhausen trifft sich andie-
sem Sonntag, 6. November,
zur Jahreshauptversamm-
lung. Beginn ist um 15 Uhr in
der Schenkenküche. Anmel-
delisten liegen bei Bäckerei
Wiegers und Fleischerei Koch
aus. Telefonische Anmeldun-
gen sind bei Kerstin Maß-
mann unter 0160/91442868
auch als Whats-App-Nach-
richtmöglich.

Märchentrio weiß nicht wohin
Ortsausschuss Höxter-Stadtkern von Standortvorschlägen der Verwaltung nicht begeistert

Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Die Märchenfi-
guren aus der Stummrige-
straße wissen immer noch
nicht wohin. Die beiden
Standortvorschläge der Ver-
waltung – Bahnhofsbereich
oder Berliner Platz – sind im
Ortsausschuss Höxter-Stadt-
kern auf wenig Gegenliebe
gestoßen. Jetzt wird nochmal
beraten. „Ja“ sagte das Gre-
mium hingegen bei nur zwei
Enthaltungen für die von
Baudezernentin Claudia
Koch vorgestellten zwei
Trinkbrunnen in Höxters
neugestalteter guter Stube.
Der Umbau der Fußgänger-

zone ist der Grund, warum
Hänsel, Gretel und die Hexe
umziehen sollen. Die Bronze-
figuren waren nach mehr als
20 Jahren abmontiert und
eingelagert worden. Sie ge-
hörten zum Märchenbrun-
nen, der im Jahr 2000 gestif-
tet und in der Stummrige-
straße aufgestellt worden
war. Maßgeblich beteiligt an
dieser Initiative war die 1998
gegründete Märchengesell-
schaft im Heimat- und Ver-
kehrsverein (HVV). Sie soll
nunander Suchenacheinem
neuen Standort für die Figu-
ren beteiligt werden.
Die Verwaltung wollte, wie

Baudezernentin Claudia
Koch im Ausschuss erläuter-
te, den drei Märchenfiguren
und Aushängeschildern der
Hänsel-und-Gretel-Stadt ent-
langderDeutschenMärchen-
straße an repräsentativeren
Orten ein Zuhause geben. „In
der Stummrigestraße kön-
nen sie nicht die Kraft entfal-
ten wie vor dem Umbau“, ar-
gumentierte sie. „Sie passen
sich nicht gut in den neu ge-
stalteten Straßenraum ein.“
Dieser Meinung sei auch die
Tochter des Künstlers, der die
Bronzefiguren seinerzeit er-
schaffen hat.

Platz wird sich ganz
anders präsentieren
Der Berliner Platz, der sich

im Zusammenhang mit der
Stadtneugestaltung ganz an-
ders präsentieren werde als
jetzt, biete sich für das bron-
zene Märchentrio an. An der
Ecke Nicolaistraße könnten
die Figuren diejenigen sein,
die alle Innenstadt-Besucher
willkommen heißen. „Alter-
nativ kommteinnochpromi-
nenterer Ort, der Grünbe-
reich nahe dem Bahnhof, in
Frage.“ Hier sei es möglich, so
Claudia Koch im Verlauf der
Diskussion, um die Figuren
herum die Fläche zu pflas-
tern und auch eine Bank auf-
zustellen.
Bänke gab es auch in der

Stummrigestraße,woHänsel,
Gretel und die Hexe Teil des
Märchenbrunnens waren.
Reinhard Großkopf (CDU)
möchte die drei am liebsten
dort wieder sehen. Der Mär-
chenbrunnen sei von Eltern
oder Großeltern mit Kindern
immer gut besucht gewesen.
„Die Bänkewaren besetzt, die
Kinder spielten am Brunnen.
Es war eine Oase dort.“ And-
reas Knebel (CDU) griff den

Gedanken auf und regte an,
den in diesem Bereich ge-
planten Trinkwasserbrunnen
mit den Märchenfiguren in
Verbindung zu bringen. Er
möchte den Schneckenbrun-
nen, der in Zusammenarbeit
mit der Gas- und Wasserver-
sorgung vor etwa 20 Jahren
neben der Nikolaikirche auf-
gestellt worden ist, auch
künftig lieber in der Innen-
stadt platziert wissen anstatt
wie angedacht vor dem Ge-
bäude der GWH und der
Stadtentwässerung in der
Corveyer Allee.

Fontänenfeld amMarkt
kommt bei Kindern an
Jörg Suermann (FDP) be-

kräftigte in der Standortfrage
für die Märchenfiguren die
WahrnehmungvonReinhard
Großkopf, dass Familien mit
Kindern am Märchenbrun-
nen verweilt haben. Für das
Vorhaben, die Figuren dort
nichtmehr aufzustellen, gebe
es keine Akzeptanz von den
Bürgerinnen und Bürgern.
Die Skulpturen müssten
dorthin, wo Kinder sind. Das
sieht auch Alexander Pieper
(Beirat zurTeilhabevonMen-
schen mit Behinderungen in
der Stadt Höxter) so. Denn
„Märchen sprechen Kinder
an“.Der alte Standplatz sei ein
„idealer Ort, an dem Men-
schen sich treffen“. An den

beiden vorgeschlagenen
Standorten sei das Verkehrs-
aufkommen zu hoch. Des-
halb seien sie nicht attraktiv.
Rosemarie Huppertz (SPD)

brachte den Platz zwischen
Nikolaikirche und Dechanei
als neues Zuhause für die
Märchenfiguren ins Ge-
spräch. IndemBereich ist – in
Form nachempfundener Or-
gelpfeifen – einer der beiden
Trinkwasserbrunnen vorge-
sehen. „Dann ist allesnahbei-
einander.“
Die drei Skulpturen mit

einem Brunnen zu kombi-
nieren, gehe nicht, sagte
Claudia Koch. Sie hätten
nichts mit Wasser zu tun. Die
Baudezernentin warb dafür,
die Standortdiskussion im
Hinblick auf die stadträumli-
che Situation der Zukunft zu
führen. Dem Argument, dass
die Kinder den Märchen-
brunnen zum Planschen hat-
ten, begegnete Claudia Koch
mit demHinweis auf das Fon-
tänenfeld am Markt. Es liege
zentraler als die Stummrige-
straße und werde umso reger
genutzt. „Die Kinder haben
Freude an diesem Wasser-
spiel“, bestätigte Volker Bert-
ram (Grüne). Zur Wirklich-
keit des Märchenbrunnen-
Platzes in der
Stummrigestraße gehöre
auch dazu, dass Bänke und
Brunnen oft sehr ver-
schmutzt gewesen seien.

Wilfried Henze, ehemaliger
Stadtheimatpfleger, meldete
sich in der Sitzung ebenfalls
zu Wort. Der Märchenbrun-
nen in der Stummrigestraße
sei Station bei seinen Stadt-
führungen. „Er steht da zu al-
ler Menschen Freude“. 1975
habe Höxter sich erfolgreich
bemüht, in die „Deutsche
Märchenstraße“ aufgenom-
men zu werden. Im 25. Jahr
der Mitgliedschaft habe ein
engagierter Kreis die Idee
verwirklicht, einenMärchen-
brunnen aufzustellen. Die
Gastronomie vermarkteHöx-
ter erfolgreich als Märchen-
stadt. Es bestehe keine Not-
wendigkeit, die Dinge grund-
legend zu verändern, sprach
Wilfried Henze für den HVV,
der mit seiner Märchenge-
sellschaft in die erneuten Be-
ratungen über einen Stand-
ort für Hänsel, Gretel und die
Hexe eingebunden ist. Bis zur
nächsten Sitzung am 1. De-
zember sollen Vorschläge
vorliegen.

Trinkbrunnen finden
Zustimmung
Die Trinkbrunnen müssen

nicht mehr in dieWiedervor-
lage. Den Planungen für sie
stimmte der Ausschuss zu.
Einer soll in der Stummrige-
straße zur Erfrischung einla-
den – nahe der Stelle, an dem
der alte Baum stehengeblie-

ben ist. Der Ausschuss hatte
die Wahl zwischen vier Ge-
staltungsvarianten und ent-
schied sich für einen polygo-
nalen Stein mit enganliegen-
dem Wasserhahn.
Kostenpunkt 5000 bis 7000
Euro. An diesem Brunnen
können die Menschen kos-
tenlos Wasser trinken und
auch ihre Flaschen auffüllen.

Wie die Orgelpfeifen
Das wird auch neben der

Nikolaikirche möglich sein.
Mit dem dortigen Trinkbrun-
nen werden mit unterschied-
lichhohenRohrendie Pfeifen
der Kirchenorgel nachemp-
funden. Hans-Hermann Jan-
sen, Projektleiter des Netz-
werks Klosterlandschaft
OWL, unterstützt die Idee.
Das Netzwerk beteiligt sich,
so Claudia Koch, auch an den
Kosten. Aus einer der Orgel-
pfeifen können die Gäste
dann Trinkwasser zapfen. Die
anderen sollen auch spru-
deln. Dr. Birgit Avenhaus
(Grüne) regte an, dass dazu
nicht unbedingt auch Trink-
wasser genutzt werden sollte.
Der Brunnen soll dort ste-

hen, wo einst der Schnecken-
brunnen seinen Platz hatte.
Er ist, so Claudia Koch, be-
wusst schlank gestaltet, da-
mit der die neue Offenheit
dieses Platzes zwischen Kir-
cheundDechanei nicht störe.

Parteiarbeit und Teilhabe
GODELHEIM (WB). Anlässlich
des Neumitgliederseminars
des CDU-Kreisverbandes
Höxter konnten Kreisvorsit-
zender Christian Haase,MdB,
SU-Kreisvorsitzender Huber-
tus Fehring und Mitglieder-
beauftragter Peter Böker jetzt
den ehemaligen Landesge-
schäftsführer der Senioren-
Union Brandenburg, Werner
Pahnhenrich, als Neumit-
glied begrüßen. Werner
Pahnhenrich ist gebürtiger
Brakeler und lebt seit einigen

Neumitgliederseminar der CDU: Kreisverband begrüßt Rückkehrer

Monaten mit seiner Ehefrau
wieder imKreis Höxter.
Die Neumitglieder erlebten

ein abwechslungsreiches
Infoprogramm unter der Lei-
tung von Peter Böker. Chris-
tian Haase MdB, Matthias
Goeken MdL, Werner Dür-
doth,Vize-Landrat, undNico-
las Aisch, Bürgermeister der
Orgelstadt Borgentreich, lie-
ferten viel Diskussionsstoff.
Der CDU-Geschäftsführer Fa-
bian Lülff und die Vertrete-
rinnen und Vetreter der Ver-

einigungen – Junge Union,
Mittelstandsvereinigung,
Christlich-Demokratische
Arbeitnehmer, Frauen-
Union und Senioren-Union –
stellten ihre Aufgabengebiete
vor. Die Teilnehmer erhielten
so ein umfassendes Bild über
die vielfältigen Mitwirkungs-
möglichkeiten innerhalb der
CDU. Das spontane Dankes-
wort eines Neumitgliedes an
die Initiatoren zeigte, das In-
halt und Veranstaltungsfor-
mat richtig sind.

So sieht die Stummrigestraße heute aus: Der Raumeindruck wird sich nach dem Umbau grundlegend verändern. Foto: Michael Robrecht

Die Stummrigestraße vor dem Umbaumit demMärchenbrunnen. Er ist im
Jahr 2000 aufgestellt worden. Foto: Michael Robrecht

Die drei Märchenfiguren im Winterkleid: Zu jeder Jahreszeit haben sie
vielen Kindern Freude gemacht. Foto: Michael Robrecht

Peter Böker (von links), Hubertus Fehring, Werner Pahnhenrich und Chris-
tian Haase beim Seminar. Foto: CDU

Höxter


